
Silvia Krebs-Oviedo und Florian Weyand 1 

Studien- und Berufsorientierung an Gymnasien – 
wie lief es bisher? 

• Rund 40 % der Abiturient/innen wissen  nach dem Abi nicht, ob und was sie 
studieren oder werden wollen = sind orientierungslos 
 

• Viele, besonders nach G8, wählen die „Flucht“ in ein Überbrückungsjahr 
(FSJ, Work-and-Travel, Au-Pair) 
 

• Eine gute Vorbereitung auf die Studien- und Berufsentscheidung war bisher 
vom Zufall abhängig, je nachdem welche Schule man besuchte: Manche 
Schulen bieten sehr viel, andere gar nichts 
 

• Die Infomöglichkeiten, Beratungsstellen und Hilfsangebote, die es für 
Schüler/innen in der Region gibt, sind vielen nicht bekannt und werden 
daher nicht genutzt 
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• Studien- und Berufsorientierung hat bisher zu spät begonnen – wenn, oft 
erst kurz vor dem Abi> das ist zu spät, um überhaupt zu einer Entscheidung 
zu kommen 

 
• Die Angebote der Studien- und Berufsorientierung  waren bisher meist 

nicht sinnvoll aufeinander aufgebaut und nicht sinnvoll miteinander 
vernetzt 

Studien- und Berufsorientierung an Gymnasien – 
wie lief es bisher? 
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Verpflichtende Standardelemente für die 
Sekundarstufe I > MÜSSEN von Schulen 
umgesetzt werden 

Kompass Studien- und Berufsorientierung 
Sekundarstufe  II /Städteregion Aachen 

Neu in NRW: Landesvorhaben „Kein Abschluss ohne Anschluss“  
> Beginn der Studien- und Berufsorientierung bereits in Klasse 8  

http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/
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Für wen ist der Kompass / das Curriculum 
geschrieben worden und wozu? 

• Für Schulen mit gymnasialer Oberstufe in der Städteregion Aachen 
• speziell für die „Stubos“ = Lehrer/innen für Studien- und 

Berufsorientierung 
• Bietet den Schulen mit dem Curriculum einen Leitfaden, wie und mit 

welchen Bausteinen sie die Studien- und Berufsorientierung sinnvoll 
in der Oberstufe umsetzen können 

• In einem angehängten Katalog sind alle Beratungs- und 
Veranstaltungsangebote in der Städteregion genau beschrieben, auf 
die Schulen und Schüler/innen kostenlos zugreifen können,  

• Der Kompass bietet einen Mindeststandard, welche Bausteine  der 
Studien- und Berufsorientierung alle Schüler/innen vor Verlassen 
der Schule durchlaufen haben sollten 

• Hat nur Empfehlungscharakter 
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Wie ist das Curriculum/ der Leitfaden konzipiert? 

Zentral: Für jede Jahrgangsstufe ist ein Lernziel definiert –  das Lernziel ist 

Ausgangspunkt für die inhaltliche und zeitliche Platzierung der Veranstaltungen! 

Lernziel warum? Die Entscheidungsfindung muss langsam Schritt für Schritt aufgebaut 
werden, sonst werden Schüler/innen überfordert.  Die Lernziele sind „kleine 
„Etappenziele“, die  am Ende einer  jeden Jahrgangsstufe  möglichst erreicht werden 
sollten. Sie führen stufenweise auf die Entscheidung in der Q2 hin. 
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EF: Grobe Festlegung, ob eher Studium oder Berufsausbildung 

Q1: Festlegung auf Berufs- oder Studienrichtung /Bewerbung für   

       Ausbildungsplatz 

Q2: Konkretisierung  und Realisierung des Studien-und Berufswunsches. 
       Unentschlossene wiederholen Maßnahmen der Q1 (Spiralcurriculum) 

Die Lernziele für die Oberstufe: 
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Wie ist das Curriculum konzipiert? 

1 2 3 

3-Säulen, die inhaltlich miteinander verknüpft sind und 

aufeinander aufbauen:  

1. Veranstaltungen, die in der Schule stattfinden 
2.  Begleitende Tests, die im Computerraum oder zu Hause  
     durchgeführt werden können 
3.  Alle  außerschulischen Veranstaltungsangebote 

Empfehlung der FAG:  
Aus jeder Säule sollte 
 als Minimum ein  
Modul pro Jahr  
angeboten werden 
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Welchen Nutzen hat der Kompass für einzelne Schüler/innen? 
 

• Der Kompass bietet auch Einzelnen einen Leitfaden, was sie in welcher 
Reihenfolge an Angeboten zur Berufs- und Studienwahl nutzen sollten, 
welche Tests sie absolvieren können und welche  Hilfsangebote es gibt.  

• Die Lernziele des Curriculums bieten Schüler/innen eine Orientierung, wie 
weit sie in ihrem Prozess der Studien- und Berufsorientierung in der 
jeweiligen Jahrgangsstufe kommen sollten > die Ziele sollten nicht zu hoch 
gesteckt werden! 

• Wenn Schüler/innen sich an die Reihenfolge der Schritte halten, haben sie 
eine sehr gute Chancen am Ende der Q2 eine gute Entscheidung fällen zu 
können! 
 

Bisher : Die große Verwirrung... 
Schüler/innen, wissen bisher nicht wie sie bei der Studien- und Berufswahl vorgehen 
sollen, werfen  oft aus der Not heraus die Reihenfolge der Schritte durcheinander 
kümmern sich um Aspekte, die noch nicht so relevant sind > dadurch kommen sie nicht 
weiter und ihre Verwirrung wird noch größer... 


